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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Verriege-
lungssystem für einen elektromechanischen Panikver-
schluss bei Türen für Fluchtwege in Gebäuden, bei wel-
chem über eine Druckstange an der Innenseite der Tür
die Verschlussanlage durch einfaches Betätigen der
Druckstange geöffnet werden kann, um einen Fluchtweg
aus dem Gebäude heraus freizugeben. Die Erfindung
betrifft ebenso eine solche Druckstange für einen Panik-
verschluss an einer Tür mit einem elektrischen bzw. elek-
tromechanischen Verriegelungssystem.
[0002] Bei Türen mit einem derartigen Panikver-
schluss wird neben dem herkömmlichen mechanischen
Schloss üblicherweise ein elektrisches Verriegelungs-
system eingesetzt, das aus einer Steuerung, einer Nott-
aste und einer elektrischen Verriegelung des Verschlus-
ses der Tür besteht. Die elektrische Verriegelung dient
dazu, eine unbefugte Betätigung der Tür im Normalfall
zu verhindern und die Tür beispielsweise über einen Ma-
gneten auf Grundlage des Ruhestrom-Betriebs zu si-
chern. Dieses elektrische Verriegelungssystem wird bei
solchen Notausgangtüren üblicherweise mit einem me-
chanischen Betätigungselement an der Türinnenseite er-
gänzt. Beispielsweise werden horizontal über in etwa die
gesamte Breite der Tür verlaufende Druckstangen als
mechanische Betätigungselemente eingesetzt, über
welche die Tür durch eine Person von der Innenseite
durch Drücken von der federbelasteten Druckstange
oder ähnlichem geöffnet werden kann. Das elektrische
Verriegelungssystem der Tür wird hierzu vorher über ein
Betätigen der Nottaste freigeschaltet. Nach Freischalten
über die Betätigung der Nottaste wird bei herkömmlichen
derartigen Verriegelungssystemen über eine Signalein-
richtung an der Steuerung der Freigabezustand der Tür
angezeigt, beispielsweise über eine Signallampe, wel-
che grün für Freigabe und rot für Sperrung der Tür an-
zeigt. Da bei den bekannten derartigen Verriegelungs-
systemen für Türen mit Panikverschluss die Signalisie-
rung des Zustands der Tür (freigeschaltet/gesperrt) ne-
ben der Tür und häufig an der von der Tür entfernt lie-
genden Steuerung des Verriegelungssystems angeord-
net ist, kann es bei bestimmten Notfall-Situationen wie
Rauchbildung oder Dunkelheit dazu kommen, dass die
sich im Gebäude befindenden Personen den tatsächli-
chen Zustand des Verriegelungssystems nicht erkennen
können.
[0003] Bei schlechter Sicht ist es auch insbesondere
für Personen, die sich im Gebäude nicht auskennen,
schwierig, die mechanische Betätigung des Notfallsys-
tems, d.h. in der Regel die horizontale Druckstange, zu
finden und zu betätigen. Um den Notausgang aufzufin-
den, werden derartige Notausgangtüren mit entspre-
chenden Leuchtschildern über der Tür versehen. Dies
hilft, die Tür des Notausgangs überhaupt zu finden, ist
jedoch nicht hilfreich dabei, die Position des Betätigungs-
elements im Dunkeln oder bei Rauchbildung aufzufin-
den. Bei Stromausfall wird zudem die elektrische Signal-

leuchte an der Steuerung neben der Tür ebenso wie das
den Notausgang kennzeichnende Leuchtschild über der
Tür häufig nicht mehr zu erkennen sein. Der Benutzer
der Tür weiß in solch einem Fall somit nicht, ob der Not-
fallknopf der Steuerung des Verriegelungssystems
schon gedrückt wurde oder nicht und ob die Tür damit in
einem freigeschalteten oder verschlossenen bzw. gesi-
cherten Zustand ist. Daher ist bei einem Stromausfall
das elektromechanische Verriegelungselement freige-
schaltet.
[0004] In DE 10 2006 045 917 A1 ist ein herkömmlicher
Türgriff eines Türschlosses offenbart, der mit einem
Leuchtmittel im Innern des Türblatts gekoppelt ist. Über
teilweise Licht leitende Außenflächen des Türgriffs wird
das im Innern der Tür erzeugte Licht nach Außen geleitet,
um ein Auffinden der Position des Griffs im Dunkeln zu
erleichtern.
[0005] Demgegenüber liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, ein elektrisches Verriegelungssystem für ei-
nen Panikverschluss von Türen sowie eine Druckstange
bzw. ein Betätigungselement für einen solchen Panik-
verschluss bereitzustellen, welche auch bei schlechten
Sichtverhältnissen oder bei Stromausfall oder Leitungs-
bruch ein sicheres Auffinden der Not-Betätigung und des
Notausgangs gewährleisten und die schnelle Öffnung
der Tür erleichtern.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einem elektrischen Ver-
riegelungssystem gelöst, das die Merkmale des An-
spruchs 1 aufweist.
[0007] Das erfindungsgemäße elektrische Verriege-
lungssystem für einen elektromechanischen Panikver-
schluss bei Türen ist mit einem mechanischen Betäti-
gungselement versehen, das an der Türinnenseite vor-
gesehen ist und insbesondere eine horizontal verlaufen-
de Druckstange sein kann. Das Verriegelungssystem
weist eine Steuerung für die elektrische Verriegelung der
Tür und Freigabe der Tür auf sowie eine Nottaste, mit
welcher die Tür im Notfall freigeschaltet werden kann.
Ferner ist nach der Erfindung eine Signaleinrichtung vor-
gesehen, welche mindestens den Sicherungszustand
des Verriegelungssystems anzeigt. Das erfindungsge-
mäße Verriegelungssystem ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Signaleinrichtung zum Anzeigen des Zustands
an dem mechanischen Betätigungselement selbst ange-
ordnet ist. Sie kann zusätzlich auch wie bisher an der
Steuerungseinrichtung neben der Tür angeordnet sein.
Die Signaleinrichtung nach dem erfindungsgemäßen
Verriegelungssystem ist außerdem als ein Leuchtmittel
ausgestaltet. Ein Leuchtmittel im Sinne der vorliegenden
Erfindung ist jedes passiv oder aktiv leuchtende Element,
wie zum Beispiel ein Lichtleiter, eine Reihe von Leucht-
dioden, eine Leuchtröhre oder auch eine passiv leuch-
tende photolumineszierende Oberfläche. Die Signalein-
richtung zum Anzeigen des Zustands der Sicherung des
elektrischen Verriegelungssystems ist damit an dem me-
chanischen Betätigungselement selbst angeordnet. Da-
durch wird zum einen das Auffinden der mechanischen
Betätigung wie einer Druckstange auch bei schlechten
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Sichtverhältnissen erleichtert. Zum anderen wird hier-
durch der aktuelle Zustand des Sicherungssystems für
einen Benutzer leicht und unmittelbar an der Tür erkenn-
bar, da sich die Signaleinrichtung direkt an der Tür und
ihrem Notfallbetätigungselement befindet. Nicht zuletzt
wird hierdurch die Sicherheit für Personen in dem Ge-
bäude deutlich erhöht, da mit der Erfindung eine ausfall-
sichere Signalisierung des Zustands bereitgestellt wer-
den kann, wenn beispielsweise das Leuchtmittel der Si-
gnaleinrichtung über ein autarkes Stromversorgungs-
system oder dergleichen verfügt. Nicht zuletzt wird durch
die leuchtende Signalisierung an dem mechanischen Be-
tätigungselement des Verriegelungssystems selbst die
Person unabhängig von den tatsächlichen Sichtverhält-
nissen im Inneren des Gebäudes direkt an die Stelle und
Position der zu betätigenden Notfallöffnung geleitet. Als
mechanisches Betätigungselement für ein derartiges
elektrisches Verriegelungssystem nach der Erfindung
kann eine horizontal über die Breite der Tür verlaufende
Druckstange vorgesehen sein, wie sie im Stand der
Technik üblicherweise bei solchen Notausgangtüren ein-
gesetzt wird. Andere mechanische Druckelemente, wie
zum Beispiel Druckplatten oder vertikal verlaufende me-
chanische Druckelemente, können ebenfalls eingesetzt
werden, ohne den Rahmen der vorliegenden Erfindung
zu verlassen.
[0008] Das erfindungsgemäße Verriegelungssystem
kombiniert damit in vorteilhafter Art und Weise die Funk-
tion einer Signalisierung des Schließzustands und die
Funktion eines Fluchtweg-Leitmittels in ein und demsel-
ben Element. Die Erfindung kann somit ein sicheres Auf-
finden der Tür und ihres Betätigungselements bei unter-
schiedlichen Sichtverhältnissen unterstützen, wobei sie
selbstverständlich auch in Kombination mit den her-
kömmlichen Elementen derartiger Türen verwendet wer-
den kann, wie zum Beispiel mit einer separaten Signal-
lampe mit rot oder grün leuchtendem Leuchtmittel neben
der Tür oder an der Steuerungseinrichtung.
[0009] Erfindungsgemäß ist das Leuchtmittel der Sig-
naleinrichtung in die mechanische Druckstange inte-
griert. Das Leuchtmittel kann beispielsweise im Inneren
einer hohlen Druckstange angeordnet sein und über
lichtdurchlässige Abschnitte oder über ein lichtdurchläs-
siges Material der Druckstange sichtbar gemacht sein.
Das Leuchtmittel kann auch in die Druckstange einge-
setzt sein, indem abschnittsweise Durchbrüche in der
Druckstange vorhanden sind. Andere Arten der Integra-
tion des Leuchtmittels in die Druckstange können eben-
falls realisiert werden. Durch das integrierte Anordnen
des Leuchtmittels in der Druckstange wird die Betätigung
und Handhabung des mechanischen Betätigungsele-
ments des Panikverschlusses nicht behindert. Ferner
wird eine unbeabsichtigte Beschädigung des Leuchtmit-
tels und damit der Signaleinrichtung hierdurch vermie-
den.
[0010] Erfindungsgemäß ist das Leuchtmittel der Sig-
naleinrichtung ein längliches Leuchtelement, ein Pfeil,
ein Lauflicht oder dergleichen, welches sich längs der

Druckstange erstreckt. Hierdurch wird den Benutzern
nicht nur eine punktuelle Signalisierung des Zustands
des Verriegelungssystems gegeben, sondern eine läng-
liche, leuchtende Signalisierung, welche beispielsweise
auch die Breite und Größe des Betätigungselements
(Druckstange) und der Tür erkennen lässt.
[0011] Erfindungsgemäß ist das Leuchtmittel der Sig-
naleinrichtung ausgebildet zum Anzeigen von mindes-
tens zwei unterschiedlichen Sicherungszuständen mit
verschiedenen Leuchtfarben. Hierfür können z.B. mehr-
farbige LED verwendet werden. Als Leuchtfarben für den
Sicherungszustand des Verriegelungssystems kommen
insbesondere grün für geöffnet und rot für verschlossen
bzw. gesichert in Frage. Damit können mit ein und dem-
selben Leuchtmittel mindestens zwei verschiedene Zu-
stände signalisiert werden, und es ist nicht erforderlich,
für jeden Zustand verschiedene Leuchtmittel einzuset-
zen.
[0012] Erfindungsgemäß ist das Leuchtmittel über ei-
ne drahtlose Signalverbindung mit der Steuerung des
Verriegelungssystems verbunden. Eine drahtlose Sig-
nalverbindung, wie zum Beispiel eine Funkverbindung
zwischen der Steuerung und dem an der Tür angeord-
neten Leuchtmittel, hat den Vorteil, dass keine aufwen-
dige Verkabelung gelegt werden muss. Die drahtlose Si-
gnalverbindung hat ferner den Vorteil, dass bei einer
Mehrzahl von verschiedenen Türen mit Panikverschluss
die Signaleinrichtung an den jeweiligen Türen und damit
die entsprechenden Leuchtmittel an den Druckstangen
jeweils von ein und derselben Steuerung aus angesteu-
ert werden können.
[0013] Nach einer diesbezüglichen vorteilhaften Aus-
gestaltung erstreckt sich das längliche Leuchtmittel in
etwa ein Drittel über die Länge des mechanischen Druck-
elements, wie einer horizontal verlaufenden Druckstan-
ge. Vorzugsweise erstreckt sich das Leuchtmittel über in
etwa ein Drittel des mechanischen Betätigungselements
auf der Öffnungsseite der Tür. Hierdurch wird dem Be-
nutzer die für ein Öffnen der Tür günstigste Position für
eine Betätigung im Notfall signalisiert, da dieser bei ei-
nem Drücken auf der Anlenkungsseite der Tür (Schar-
nierseite) einen viel größeren Kraftaufwand aufbringen
muss als in dem Fall, in dem er die Tür im Notfall an der
richtigen Stelle aufdrückt.
[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung besteht das Leuchtmittel der Signal-
einrichtung aus mindestens zwei horizontalen Reihen
von Leuchtelementen entlang der Längsrichtung der
Druckstange. Der Vorteil von einem mehrreihigen
Leuchtmittel ist zum einen, dass die Erkennbarkeit und
Auffälligkeit auch bei schlechten Sichtverhältnissen hier-
durch weiter verbessert werden. Zum anderen kann über
mehrere Reihen von Leuchtelementen die Anzeige von
verschiedenen Zuständen des Verriegelungssystems
über die einzelnen Reihen des Leuchtmittels erfolgen,
so dass nur jeweils einfarbig leuchtende Leuchtelemente
in jedem Leuchtmittel bzw. jeder Reihe des Leuchtmittels
eingesetzt werden müssen. Oder es kann hierdurch die
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Variabilität in der Signalisierung von verschiedenen Zu-
ständen vergrößert werden.
[0015] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Verriegelungssystems
weist das Leuchtmittel der Signaleinrichtung an dem Be-
tätigungselement der Tür eine autarke Stromversorgung
auf. Insbesondere kann die Stromversorgung über eine
Batterie im Inneren des Betätigungselements erfolgen.
Alternativ kann die Stromversorgung auch über einen
Solarbetrieb, oder über eine Energieumwandlung (ener-
gy harvesting), einen Generatorbetrieb mit Energiespei-
cher oder aber über eine herkömmliche Verkabelung mit
einem vorzugsweise gegen Stromausfall gesicherten
Stromleitungssystem erfolgen. Nach einer diesbezügli-
chen weiteren alternativen Ausgestaltung der Erfindung
ist das Leuchtmittel der Signaleinrichtung mit einem
drahtlosen Energieübertragungsmittel versehen, wel-
ches beispielsweise zwischen dem Leuchtelement an
der Druckstange und der Türzarge positioniert ist.
[0016] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist das Leuchtmittel der Signaleinrich-
tung ein länglicher Lichtleiter. Der längliche Lichtleiter
hat den Vorteil, dass über eine längere Strecke und ins-
besondere über die gesamte Breite der Druckstange ein
gleichmäßiges Licht mit relativ einfachen Mitteln erzeugt
werden kann. Ein Lichtleiter hat ferner den Vorteil, dass
das mechanische Betätigungselement durch das
Leuchtmittel nicht übermäßig erwärmt wird. Nach einer
diesbezüglichen vorteilhaften alternativen Ausgestal-
tung der Erfindung kann das Leuchtmittel auch aus einer
Reihe von nebeneinander angeordneten Leuchtdioden
bestehen. Leuchtdioden haben den Vorteil, dass sie eine
relativ hohe Strahlkraft und dennoch eine geringe Größe
aufweisen, so dass sie leicht in den recht begrenzten
Bauraum an der mechanischen Druckstange eingebaut
werden können. Außerdem können mit Leuchtdioden ge-
zielt ausgerichtete Lichtstrahlen erzeugt werden.
[0017] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der Beschreibung der nachfolgenden
Ausführungsbeispiele, welche im Zusammenhang mit
der beigefügten Zeichnung erfolgt. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung sind Ge-
genstand der abhängigen Ansprüche.
In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
elektrischen Verriegelungssystems für eine Tür
mit Panikverschluss; und

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines zweiten Aus-
führungsbeispiels eines elektrischen Verriege-
lungssystems für eine Tür mit Panikverschluss.

[0018] Die Fig. 1 zeigt auf schematische Art und Weise
ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemä-
ßen elektrischen Verriegelungssystems 10 für Türen 2
mit einem sogenannten Panikverschluss, welche im Not-
fall auf eine Betätigung eines mechanischen Betäti-

gungselements 1 hin schnell geöffnet werden können.
Das elektrische Verriegelungssystem 10 gemäß diesem
Ausführungsbeispiel der Erfindung (Fig. 1) ist hier bei-
spielhaft anhand einer einflügeligen Tür 2 veranschau-
licht, welche mit einer horizontal und im Wesentlichen
über die gesamte Breite der Tür verlaufenden Druckstan-
ge 1 als mechanisches Betätigungselement versehen ist.
Die Druckstange 1 ist an ihren abkragenden Enden an
der Tür angelenkt und kann gegen eine Federbelastung
um eine Drehachse herum auf die Tür 2 hin zubewegt
werden, um so im Notfall durch einfaches Drücken gegen
die Druckstange 1 den Notausgang freizugeben und die
Tür 2 zu öffnen. Das Verriegelungssystem 10 weist ferner
eine Steuerung 4 sowie eine Nottaste 3 auf. Bei Betäti-
gung der Nottaste 3 wird eine elektrische Verriegelung
der Tür freigegeben, so dass die Tür 2 dann über die
Druckstange 1 geöffnet werden kann. Die elektrische
Verriegelung dient einem Verhindern eines unbeabsich-
tigten Öffnens der Tür im Normalfall, d.h. solange kein
Notfall vorliegt. Derartige - im Stand der Technik an sich
bekannte - elektrische Verriegelungen müssen nach
dem Ruhestrom-Prinzip arbeiten, d.h. ein Verriegelungs-
element, vorzugsweise ein Haftmagnet oder ein Ruhe-
strom-Öffner, wird für die elektrische Sicherung des Tür-
schlosses bei nichtgedrückter Nottaste 3 verwendet. An-
dere Sicherungssysteme für die Sicherung des Tür-
schlosses 9 im Normalzustand können ebenfalls im Rah-
men der Erfindung eingesetzt werden. Die Steuerung 4
des elektrischen Verriegelungssystems der Notfalltür 2
ist bei diesem Ausführungsbeispiel des Weiteren mit ei-
ner Signalleuchte 7 ausgestattet, welche am Gehäuse
der Steuerung 4 angebracht ist. Die Signalleuchte 7 dient
dazu, den Sicherungszustand der Tür anzuzeigen.
Leuchtet beispielsweise die Signalleuchte 7 rot, so ist die
elektrische Verriegelung gesichert. Leuchtet die Signal-
leuchte 7 grün, ist die Sicherung aufgehoben, zum Bei-
spiel nach dem Drücken der Nottaste 3. Die Signalleuch-
te 7 kann im Rahmen der vorliegenden Erfindung auch
weggelassen werden. Sie stellt ein fakultatives zusätzli-
ches Element dar, welches nicht für den Schutzumfang
der vorliegenden Erfindung beschränkend sein soll. Zur
Übertragung von Steuersignalen von der Steuerung 4
auf die an der Tür 2 selbst befindliche Signaleinrichtung
5 ist bei diesem Ausführungsbeispiel eine drahtlose Si-
gnalverbindung 11 vorgesehen, welche angepasst ist,
um Steuersignale von der Steuerung 4, zum Beispiel ein
Signal des Aufhebens der Sicherung nach einem Drü-
cken der Nottaste 3, auf die Signaleinrichtung 5 und/oder
auf das Türschloss 9 und seine elektromechanischen
Bauteile zu übertragen. Oberhalb der Tür 2 ist ein den
Notausgang kennzeichnendes Notausgangleuchtschild
8 angebracht, damit bei Gefahr Personen den Notaus-
gang leicht finden.
[0019] Nach der Erfindung ist bei diesem Ausführungs-
beispiel eines elektrischen Verriegelungssystems 10 die
Signaleinrichtung 5 an der Druckstange 1 selbst vorge-
sehen, und zwar in Form eines mindestens passiv leuch-
tenden Leuchtmittels 6. Das Leuchtmittel 6 ist bei diesem
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Ausführungsbeispiel ein im Wesentlichen sich über die
gesamte Länge der Druckstange 1 erstreckender
Leuchtstab, der in den Griffbereich der Druckstange 1 in
etwa mittig integriert ist. Das Leuchtmittel 6 wird mittels
Signalen seitens der Steuerung 4 über die drahtlose Si-
gnalverbindung 11 gesteuert und kann beispielsweise
bei geöffneter elektrischer Sicherung des Schlosses 9
grün leuchten, um einerseits dem Benutzer den Siche-
rungszustand der Tür anzuzeigen und um andererseits
dem Benutzer eine Orientierungshilfe und einen Hinweis
auf den Fluchtweg zu geben. Dazu wird das Leuchtmittel
6 bei diesem Ausführungsbeispiel über ein ebenfalls
drahtloses Energieübertragungsmittel 12 seitens der
Steuerung 4 mit Strom versorgt. Alternativ kann das
Leuchtmittel 6 auch mit einer autarken Stromversorgung
wie einer Batterie, einer Solarzelleneinrichtung oder ähn-
lichem (energy harvesting) versehen sein. Das Leucht-
mittel 6 nach diesem Ausführungsbeispiel der Fig. 1 kann
auch ein solches Leuchtmittel sein, welches verschiede-
ne Farbzustände anzeigen kann. Beispielsweise kann
das Leuchtmittel 6 rot leuchten zur Anzeige der gesicher-
ten Tür 2, grün leuchten bei geöffneter elektrischer Ver-
riegelung des Schlosses 9 nach einem Drücken der Nott-
aste 3 oder einem anderen Signal seitens eines Notsteu-
erungssystems und gelb leuchten im Normalzustand, um
die Position der Druckstange und der Notausgangtür zu
kennzeichnen. Für den Benutzer und Personen, welche
im Fall von Gefahren, beispielsweise bei starker Rauch-
entwicklung, bei Dunkelheit wegen Stromausfall etc., ei-
nen Notausgang aus einem Gebäude suchen, wird mit
dieser Signaleinrichtung 5 in Form eines Leuchtmittels 6
direkt an dem mechanischen Betätigungselement 1 der
Tür 2 zum einen das Auffinden des im Notfall zu öffnen-
den Notausgangs erleichtert. Zum anderen hat das
Leuchtmittel 6 direkt an dem mechanischen Betätigungs-
element beispielsweise in Form einer Druckstange 1 den
Vorteil, dass den Personen auch direkt der Weg zu dem
im Notfall zu betätigenden Element gewiesen wird, da
dieses durch die eigene Leuchtkraft aus der Umgebung
hervorsticht.
[0020] Damit übernimmt die erfindungsgemäße
Druckstange dieses elektrischen Verriegelungssystems
mehrere Funktionen, welche bei herkömmlichen Syste-
men nur unzureichend durch die Notausgangleuchtschil-
der 8 über den Türen (Fluchtwegweisung) oder durch an
der Steuerung 4 und damit entfernt von der Tür 2 ange-
brachte Signalleuchten 7 (Sicherungszustandsanzeige
der Tür) signalisiert werden. Weitere Signalfunktionen,
wie ein Blinken bei einem Zwischenzustand, sich ändern-
de Formgebungen der LED-Anordnung, wie Pfeile, Kreu-
ze und dergleichen, sind ebenfalls denkbar.
[0021] Mit dieser überraschend einfachen Lösung
nach der Erfindung mittels eines Leuchtmittels 6 direkt
an dem Betätigungselement 5 für die Notfalltür 2 werden
so die Sicherheit und die Handhabung der Tür 2 eines
Notausgangs erheblich verbessert. Das mechanische
Betätigungselement 1 für die Notfallöffnung der Tür 2 ist
hier als eine angelenkte, horizontale Druckstange be-

schrieben worden, die sich im Wesentlichen über die ge-
samte Breite der Tür 2 erstreckt. Alternativ und ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen, kann die mechani-
sche Handhabe auch in Form einer vertikalen Stange,
einer flächigen Platte, eines Stangenbeschlags oder ei-
nes anderen Türbeschlagelements realisiert sein. We-
sentlich für die vorliegende Erfindung ist, dass zur Sig-
nalisierung mindestens des Sicherungszustands der Tür
2 an dem mechanischen Betätigungselement 1 direkt ei-
ne Signaleinrichtung 5 vorgesehen ist, die insbesondere
als ein Leuchtmittel, wie ein Lichtleiter, eine Reihe von
Leuchtdioden, eine Leuchtröhre, ein Display oder aber
auch eine photolumineszierende Oberfläche, an dem
Betätigungselement 1 realisiert sein kann. In letzterem
Fall kann zusätzlich ein von der Tür entfernt angebrach-
ter Strahler verwendet werden, um das Leuchtmittel 6 im
Falle eines Schaltens der Nottaste 3 zum Leuchten zu
bringen. Dies ist jedoch nicht unbedingt erforderlich, und
der Leuchteffekt des Leuchtmittels 6 kann auch durch
vorhandene Lichtquellen oder aus dem Material der
Oberfläche erzeugt werden. Bei dem in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsbeispiel erstreckt sich das Leuchtmittel 6 im
Wesentlichen über die gesamte Länge des Druckbe-
reichs der Druckstange 1. Das Leuchtmittel kann sich
jedoch nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung auch nur über einen gewissen Bereich des mecha-
nischen Betätigungselements 1 erstrecken, beispiels-
weise über in etwa ein Drittel der Länge des Druckstabs
1. Dabei wird sich das Leuchtmittel 6 vorzugsweise an
der Öffnungsseite der Tür befinden, d.h. an der den
Scharnieren und der Anlenkung gegenüberliegenden
Seite (links in der Fig. 1), da hier die händische Öffnung
für den Benutzer aufgrund der Hebelwirkung leichter ist
als auf der Seite der Scharniere der Tür.
[0022] Durch das erfindungsgemäße Leuchtmittel 6 di-
rekt an dem mechanischen Betätigungselement 1 der
Fluchttür 2 kann auf die herkömmliche Signalleuchte 7
der Steuerung 4, die normalerweise entweder an der
Steuerung 4 oder neben der Tür angebracht ist, verzich-
tet werden. Das längliche Leuchtmittel 6 in dem Druck-
stab 1 ist besser sichtbar, schon aufgrund der größeren
Flächenausdehnung im Vergleich zu einer punktuellen
Signallampe, und hat zudem den Vorteil, dass es einen
Notausgang suchenden Personen unmittelbar ins Auge
fällt und diese in die richtige Richtung (Betätigungsposi-
tion) weist. Das Leuchtmittel 6 kann in den Druckstab 1
integriert sein, beispielsweise in einer Abdeckplatte an
der Vorderseite des Druckstabs. Das Leuchtmittel 6 kann
auch innerhalb des Druckstabs 1 angeordnet sein, wenn
dieser zumindest abschnittsweise mit einem lichtdurch-
lässigen Material realisiert ist.
[0023] Die Anwendungsalternativen des erfindungs-
gemäßen elektrischen Verriegelungssystems mit in der
Druckstange 1 integrierter leuchtender Signaleinrichtung
5 sind vielfältig: Die Signaleinrichtung 5 mit dem Leucht-
mittel 6 kann beispielsweise auch zur Unterscheidung
bei zweiflügeligen Türen des Gangflügels und des Stand-
flügels verwendet werden. In diesem Fall wird vorzugs-
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weise der Gangflügel mit dem Leuchtmittel 6 hervorge-
hoben und der Standflügel beispielsweise mit rot leuch-
tendem Leuchtmittel 6 gekennzeichnet oder ohne ein sol-
ches Leuchtmittel 6 ausgeführt. Ferner können mit der
Signaleinrichtung 5 in Form eines Leuchtmittels 6 in der
Druckstange 1 verschiedene Zustände des Schließsys-
tems der Tür signalisiert werden: verriegelt/unverriegelt,
offen/geschlossen, gesichert/ungesichert etc. Dies kann
auch über die Farbe und/oder die Form des Zeichens
erfolgen, was bei einer Punktmatrix oder einem relativ
einfach möglich ist.
[0024] Die Fig. 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
eines elektrischen Verriegelungssystems für eine Tür mit
Panikverschluss. Gleiche Teile und Elemente sind bei
diesem Ausführungsbeispiel mit den gleichen Bezugs-
zeichen wie beim Ausführungsbeispiel nach der Fig. 1
versehen. Die Tür 2 ist auch hier eine rechts angelenkte
Tür, die von der Innenseite her gezeigt ist. Linker Hand
ist ein Türschloss 9 eingebaut, welches über ein elektri-
sches Verriegelungssystem mit für derartige Panikver-
schlüsse an sich bekannten elektromechanischen Ele-
menten realisiert ist, d.h. mit beispielsweise einer elek-
trischen Verriegelung nach dem Ruhestrom-Prinzip mit
einem Magneten, so dass die Tür über den Ruhestrom
im Normalfall - d.h. vor einer Notöffnung - ausreichend
gesichert ist. Auch hier ist eine Nottaste 3 vorgesehen,
mit welcher die elektrische Sicherung der Tür am Tür-
schloss 9 aufgehoben werden kann. Die Nottaste 3 ist
bei diesem Ausführungsbeispiel und im Unterschied zu
dem ersten Ausführungsbeispiel am Gehäuse der Steu-
erung 4 des Verriegelungssystems, insbesondere in ei-
ner Höhe von 850 bis 1200 mm angebracht. An der Ober-
seite der Steuerung 4 ist eine Signalleuchte 7 in Form
einer Warnblinkleuchte angebracht, über welche der Si-
cherungszustand des elektrischen Verriegelungssys-
tems 10, beispielsweise gedrückte Nottaste 3 oder nicht-
gedrückte Nottaste 3, angezeigt wird. Die Steuerung 4
ist mit dem Verriegelungssystem 10 über eine Steuerlei-
tung 13 zum Übertragen von Signalen und über eine
Stromleitung 14 zur Versorgung der elektrischen Bautei-
le des Systems verbunden. Die Tür ist wie bei dem vo-
rigen Ausführungsbeispiel nach der Fig. 1 auch bei die-
sem Ausführungsbeispiel nach der Fig. 2 mit einem ho-
rizontal und im Wesentlichen über die gesamte Breite
der Tür verlaufenden mechanischen Betätigungsele-
ment in Form eines Druckstabs 1 versehen, der an seinen
Enden an der Tür angelenkt ist und derart von der Rück-
seite der Tür abkragt, dass er durch Drücken in Richtung
auf die Tür zu betätigt werden kann. Die Betätigung des
Druckstabs 1 öffnet unmittelbar die Tür 2, sofern die Si-
cherung durch ein Drücken der Nottaste 3 oder ein an-
deres Signal aus einem Gebäudesicherungsmanage-
mentsystem aufgehoben wurde. Im Normalfall, d.h. bei
Nichtvorliegen einer Notsituation, ist die Tür gegen ein
unbeabsichtigtes Öffnen auf elektromechanische Art und
Weise gesichert, beispielsweise über eine nach dem Ru-
hestrom-Prinzip arbeitende Kombination Riegel/Magnet.
Erfindungsgemäß ist nun auch bei diesem Ausführungs-

beispiel nach der Fig. 2 eine spezifische Signaleinrich-
tung 5 direkt an dem Betätigungselement in Form eines
Druckstabs 1 vorhanden, die ein Leuchtmittel 6 aufweist.
[0025] Bei diesem Ausführungsbeispiel sind als
Leuchtmittel 6 zwei Reihen von beispielsweise Leucht-
dioden an der linken Hälfte (Öffnungsseite) des Druck-
stabs 1 integriert. Dies hat den Vorteil, dass nicht nur ein
Sicherungszustand über die Signaleinrichtung 5 ange-
zeigt werden kann, sondern zusätzlich auch noch die Po-
sition des mechanischen Betätigungselements 1 leuch-
tend hervorgehoben wird und schließlich auch noch die
richtige Seite der Tür zum Öffnen über ein Drücken gegen
die Tür bzw. den Druckstab, da sich die beiden Reihen
des Leuchtmittels 6 auf der Öffnungsseite der Tür und
damit an der gegenüberliegenden Seite zu den Schar-
nieren und der Anlenkungsseite befinden. Damit wird ei-
ner Person, die einen Notausgang sucht, auch bei
schlechten Sichtverhältnissen und bei schlechter Kennt-
nis der Gebäudesituation effektiv der richtige Weg zum
Notausgang gewiesen, und die vorzunehmenden Betä-
tigungen und Betätigungselemente sind deutlich ge-
kennzeichnet. Das erfindungsgemäße elektrische Ver-
riegelungssystem mit einem Leuchtmittel 6 direkt an der
Druckstange 1 kann dabei in Kombination mit einer her-
kömmlichen Signalleuchte 7 an der Steuerung 4 oder
neben der Tür 2 oder ohne eine solche herkömmliche
Signalleuchte 7 ausgeführt werden, da die Funktion der
Leuchte 7 durch die Signaleinrichtung 5 übernommen
werden kann. Beispielsweise kann das obere Leuchtmit-
tel 6 ein rotes Leuchtmittel zum Anzeigen einer gesicher-
ten Stellung des Verriegelungssystems sein und das un-
tere Leuchtmittel 6 ein grünes Leuchtmittel zum Anzei-
gen eines Öffnungszustands. Auch bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel können verschiedenartige Lichtquellen als
Leuchtmittel 6 eingesetzt werden: denkbar sind Leucht-
diodenreihen, Leuchtröhren, ein Display, photolumines-
zierende Oberflächen, Lichtleiter oder ähnliches. Die En-
ergieversorgung kann wie in Fig. 2 gezeigt über eine Lei-
tung 14 erfolgen, und alternativ oder zusätzlich können
die Leuchtmittel 6 mit einer autarken Stromversorgung
wie mit einer Batterie versehen sein. Dies hat den Vorteil,
dass die erfindungsgemäße Leuchtsignalisierung des
Verriegelungssystems auch bei einem Stromausfall nicht
ausfällt. Wie bei dem vorigen Ausführungsbeispiel kön-
nen mit der Signaleinrichtung 5 neben der Anzeige des
Sicherungszustands auch weitere Funktionen übernom-
men werden, wenn beispielsweise die Leuchtmittel 6 an
dem Gangflügel einer zweiflügeligen Tür angebracht
werden, wohingegen der Standflügel der zweiflügeligen
Tür ohne eine solche Signaleinrichtung 5 gemäß der vor-
liegenden Erfindung ausgeführt ist.
[0026] Das zweite Ausführungsbeispiel, wie es in der
Fig. 2 gezeigt ist, hat den Vorteil, dass die auf der Öff-
nungshälfte der Druckstange 1 angebrachten Leuchtmit-
tel 6 einem Benutzer den günstigsten Bereich einer Be-
tätigung kennzeichnen. Je weiter auf der Öffnungsseite
einer Tür der Benutzer die Druckstange 1 gegen die Tü-
rinnenseite der Tür 2 drückt, desto leichter lassen sich
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die in der Regel sehr schweren Metalltüren von Gebäu-
den öffnen aufgrund der verbesserten Hebelwirkung. Ne-
ben der Signalfunktion zur Signalisierung des Siche-
rungszustands des elektrischen Verriegelungssystems
und der Notausgangsleitfunktion zusätzlich zu dem Not-
ausgangleuchtschild 8 oberhalb der Tür hat diese zweite
Ausführungsform somit noch eine vorteilhafte Funktion
zur Bedienungserleichterung. Auch bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel nach der Fig. 2 kann die Signaleinrichtung
5 alternativ zu der gezeigten Energieversorgung mit ei-
nem autarken Batteriebetrieb, einem Solarbetrieb, einem
Generatorbetrieb mit Energiespeicher oder einer draht-
losen Energieübertragung von der Zarge zum Leucht-
mittel 6 oder aber durch eine konventionelle Verkabelung
mit Energie versorgt werden. Auch hinsichtlich der Sig-
nalübertragung zwischen den Elementen des Verriege-
lungssystems 10 und insbesondere zwischen der Sig-
naleinrichtung 5 und der Steuerung 4 kann eine drahtlose
Signalübertragung eingesetzt werden, wie zum Beispiel
über Funk, Laser oder mittels kapazitiver Signalübertra-
gung.
[0027] Die Vorteile des erfindungsgemäßen elektri-
schen Verriegelungssystems, wie es in dem Ausfüh-
rungsbeispiel nach der Fig. 1 beispielhaft dargestellt wur-
de, sind vielfältig: Das System ermöglicht eine eindeutige
und gut erkennbare Signalisierung des Zustands des Si-
cherungssystems der Tür. Eine eindeutige Signalisie-
rung der zu betätigenden Fläche des mechanischen Be-
tätigungselements ist hiermit gewährleistet. Die Druck-
stange 1 ist viel besser sichtbar als bei herkömmlichen
derartigen Türen mit Panikverschluss, und auch bei sehr
schlechten Sichtbedingungen, wie zum Beispiel bei star-
ker Rauchentwicklung oder Dunkelheit wegen
Stromausfall, ist die Sichtbarkeit des Notfallbetätigungs-
elements gewährleistet. Nicht zuletzt hat die relativ
großflächige, leuchtende Signaleinrichtung 5 mit den ein-
reihigen oder mehrreihigen länglichen Leuchtmitteln 6
den Vorteil, dass die Signale auch von der Ferne gut zu
erkennen sind und die Zustände des Verriegelungssys-
tems, der Sicherung etc. leicht wahrgenommen werden
können.

Patentansprüche

1. Elektrisches Verriegelungssystem (10) für einen
elektromechanischen Panikverschluss bei Türen mit
einem mechanischen Betätigungselement, in Form
einer horizontal über die Türbreite verlaufenden
Druckstange (1) an der Innenseite der Tür (2) zur
Öffnung der Tür (2) im Notfall, mit einer Nottaste (3),
mit einer Steuerung (4) zum Sichern der Verriege-
lung und mit einer Signaleinrichtung (5) zum Anzei-
gen mindestens eines Sicherungszustandes des
Verriegelungssystems, wobei die Signaleinrichtung
(5) an dem mechanischen Betätigungselement an-
geordnet ist und dass die Signaleinrichtung (5) ein
in die Druckstange (1) integriertes Leuchtmittel (6)

ist, welches zum Anzeigen von mindestens zwei un-
terschiedlichen Sicherungszuständen mit verschie-
denen Leuchtfarben ausgebildet ist, und wobei das
Leuchtmittel (6) über eine drahtlose Signalverbin-
dung (11) mit der Steuerung (4) verbunden ist.

2. Verriegelungssystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel (6) auf der
Druckstange (1) in etwa deren erstem Drittel auf der
Öffnungsseite der Tür positioniert ist.

3. Verriegelungssystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel (6)

- ein längliches Leuchtelement ist, welches sich
längs der Druckstange (1) erstreckt; und/oder
- aus mindestens zwei horizontalen Reihen von
Leuchtelementen entlang der Längsrichtung
der Druckstange (1) besteht; und/oder
- ein länglicher Lichtleiter ist oder einen längli-
chen Lichtleiter aufweist und/oder eine Reihe
von Leuchtdioden aufweist.

4. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leuchtmittel (6) eine autarke Stromversorgung, ins-
besondere eine Batterie aufweist.

5. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leuchtmittel (6) über ein drahtloses Energieübertra-
gungsmittel (12) mit Energie versorgt wird.

6. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leuchtmittel (6) eine photolumineszierende Oberflä-
che ist oder aufweist.

7. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Leuchtmittel (6) derart angeordnet ist, dass mit ihm
ein Symbol, z.B. ein Pfeil, ein Kreuz oder derglei-
chen, erzeugbar ist.

8. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
autarke Stromversorgung z.B. in Form eines Akku-
mulators vorgesehen ist, die durch die externe
Stromversorgung automatisch nachladbar ist, wobei
insbesondere die autarke Stromversorgung bei Aus-
fall der externen Stromversorgung automatisch zu-
schaltbar ist.

9. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
elektromechanischer Energiewandler vorgesehen
ist, der die Betätigung der Druckstange (1) in elek-
trische Energie umwandelt, die vorzugsweise in ei-
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nem Akkumulator gespeichert wird.

10. Verriegelungssystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Energy-Harvesting-System vorgesehen ist, mit dem
z.B. eine Temperaturdifferenz, Licht, Wärme, Druck
oder dergleichen in elektrische Energie umgewan-
delt wird, die insbesondere in einem Akkumulator
speicherbar ist.

Claims

1. An electrical locking system (10) for an electrome-
chanical panic door-lock having a mechanical acti-
vation element, in the form of a pressure rod (1) that
runs horizontally over the width of the door on the
interior side of the door (2) for opening the door (2)
in an emergency, an emergency button (3), a control
unit (4) for securing the lock, and a signaling device
(5) for displaying at least one safety condition of the
locking system, whereby the signaling device (5) is
arranged on the mechanical activation element and
that the signaling device (5) is an illumination means
that is integrated in the pressure rod (1) and is de-
signed to have two different illumination colors for
displaying at least two different safety conditions,
and whereby the illumination means (6) is linked to
the control unit (4) via a wireless signal connection
(11).

2. The locking system as recited in Claim 1, charac-
terized in that the illumination means (6) is posi-
tioned on the pressure rod (1) in approximately its
first third on the opening side of the door.

3. The locking system as recited in Claim 1 or 2, char-
acterized in that the illumination means (6)

- is a longitudinal luminous element, which ex-
tends along the pressure rod (1); and/or
- is made up of at least two horizontal rows of
luminous elements in the longitudinal direction
of the pressure rod (1); and/or
- is or has a longitudinal optical waveguide
and/or has a row of LEDs.

4. The locking system as recited in one of the preceding
claims, characterized in that the illumination means
(6) has a self-sufficient power source, in particular a
battery.

5. The locking system as recited in any of the preceding
claims, characterized in that the illumination means
(6) is supplied with power via a wireless energy trans-
mitting means (12).

6. The locking system as recited in any of the preceding

claims, characterized in that the illumination means
(6) is or has a photoluminescent surface.

7. The locking system as recited in any of the preceding
claims, characterized in that the illumination means
(6) is arranged such that it is able to display a symbol,
e.g., an arrow, a cross, or the like.

8. The locking system as recited in any of the preceding
claims, characterized in that a self-sufficient power
source is provided, e.g., in the form of a battery,
which is can be automatically recharged by an ex-
ternal power source, whereby the self-sufficient pow-
er source is automatically switched on if the external
power source fails.

9. The locking system as recited in any of the preceding
claims, characterized in that an electromechanical
energy converter is provided, which converts the ac-
tivation of the pressure rod (1) into electrical energy
which is advantageously stored in a battery.

10. The locking system as recited in any of the preceding
claims, characterized in that an energy harvesting
system is provided, which converts, e.g., a temper-
ature differential, light, heat, pressure, or the like into
electrical energy which can be stored in a battery.

Revendications

1. Système de verrouillage électrique (10) pour une fer-
meture anti-panique électromécanique dans des
portes ayant un élément de manoeuvre mécanique
sous forme d’une barre à pousser (1) s’étendant ho-
rizontalement sur la largeur de la porte, sur la face
intérieure de la porte (2) pour ouvrir la porte (2) en
cas d’urgence, un bouton d’urgence (3), une com-
mande (4) pour sécuriser le verrouillage, ainsi qu’un
dispositif de signalisation (5) destiné à indiquer au
moins un état de sûreté du système de verrouillage,
dans lequel ledit dispositif de signalisation (5) est
disposé sur ledit élément de manoeuvre mécanique
et ledit dispositif de signalisation (5) est un moyen
lumineux (6) qui est intégré à la barre à pousser (1)
et qui est réalisé pour signaler au moins deux états
de sûreté différents avec des couleurs lumineuses
différentes, et dans lequel le moyen lumineux (6) est
connecté à ladite commande (4) via une liaison de
signaux (11) sans fil.

2. Système de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé par le fait que ledit moyen lumineux (6)
est positionné sur la barre à pousser (1) à peu près
dans son premier tiers, sur le côté d’ouverture de la
porte.

3. Système de verrouillage selon la revendication 1 ou
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2, caractérisé par le fait que ledit moyen lumineux
(6)

- est un élément lumineux allongé qui s’étend le
long de la barre à pousser (1); et/ou
- se compose d’au moins deux rangées horizon-
tales d’éléments lumineux le long de la direction
longitudinale de la barre à pousser (1); et/ou
- est un guide de lumière allongé ou présente
un guide de lumière allongé et/ou présente une
rangée de diodes électroluminescentes.

4. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que ledit moyen lumineux (6) présente une alimen-
tation en courant autarcique, en particulier une pile.

5. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que ledit moyen lumineux (6) est alimenté en énergie
par un moyen de transmission d’énergie (12) sans fil.

6. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que ledit moyen lumineux (6) est ou présente une
surface photoluminescente.

7. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que le moyen lumineux (6) est disposé de manière
à ce qu’un symbole, par exemple une flèche, une
croix ou similaire, puisse être généré par lui.

8. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que l’on prévoit une alimentation en courant autar-
cique, par exemple sous forme d’un accumulateur,
qui peut être rechargée automatiquement par l’ali-
mentation en courant externe, en particulier l’alimen-
tation en courant autarcique pouvant être mise en
circuit automatiquement en cas de défaillance de
l’alimentation en courant externe.

9. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que l’on prévoit un convertisseur d’énergie électro-
mécanique qui convertit l’actionnement de la barre
à pousser (1) en énergie électrique qui, de préféren-
ce, est stockée dans un accumulateur.

10. Système de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que l’on prévoit un système de récolte d’énergie par
le biais duquel, par exemple, une différence de tem-
pérature, de la lumière, de la chaleur, de la pression
ou similaire, est transformée en énergie électrique
qui peut être stockée, en particulier, dans un accu-
mulateur.
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